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I6 UtOor eht 1M Karmelitenkloster Birkenwerder De]l Berlin und ist NC zahlreiche
dere eröffentlichungen einem Srölseren UuDBl1ıKum ekannt Gerade seıne Lebenserfa

rungen In der früheren DDR und 1ImM eutlıgen Ostdeutschland en In ihm eıne besondere
Sensi1bilität und Achtung segenüber den SsSogenannten „Religionslosen“, aber auch gegenüber
Andersdenkenden und -Slaubenden wachsen lassen. DIiese biographischen Erfahrungen Dräa-
gen auch das vorlıegende Buch und machen CS durch se1ıne Offenheit für die lurale Welt VON
eute, verbunden mıt einem klaren aber unaufdringlichen Bekenntnis des eigenen Christ
se1Ns, für die kirchliche astora In Banz Deutschlan: durchaus vorbildlic.

Beginnend mıt einem sehr persönlıch sehaltenen Vorwort entfaltet der utor In MEUIN

Teilkapıiteln, dıe eweils mıt einem markanten 1La eromIine werden, se1ıne Überlegungen Z
eıshel als der „Spiritualität des Menschen“. Ausgehend VON einem zunächst recC nüchtern
erscheinenden Weisheitsbegriff „Weıse Ist, Wer sıch den Wahrheiten tellen konnte, die das
en ih herangetragen 6d (S 7 wırd dann 1M Dialog mıt den Fragen der eutıgen
Zeıit eın schr reichhaltiges und tiefes Weisheitsverständnis entfaltet, das einerseıts Qanz auf
dem en der biblischen Weisheitsliteratur stTe vgl Z und andererseits eıne e1ist-
lıch ansprechende und auch ntellektuell überzeugende Botschaft für dıie Gegenwart entfal
tetl Den Auftakt bılden dreli Kapıtel, die aktuelle religiöse Herausforderungen der Moderne Z
Sprache ringen Krstens, dass WITr den Ssemeınsamen aneten Erde, einz1ges Lebens-
haus, MC zerstoren dürfen, sondern eiıne wahrhafte „ÖOkumene“, eıne „Wohngemeinschaft”
für alle Völker bauen mUSssen; zweıtens, dass 0S einer posıtıven Zusammenarbeit der reli-
S1ösen Menschen mıt den Religionslosen keine Alternative S1bt, denn Uulls alle verbindet die-
selhbe menschliche atur und ürde; TAULENS, dass Glauben WIe Nicht-Glauben Srundsätzlich
vernuniItıge und sinnvolle Lebensentscheidungen darstellen können, we1ıl letztlich el dem
Dılemma VOIN Anfechtung und GewIissheit NIC. entgehen können.
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Darauf oOMmMM der Uutor ZU zentralen ema und entfaltet In den dreIi folgenden

apıteln (4-6) das biblische Weısheıitsverständnis und seıne Bedeutung für eute Gekonnt
werden zunächst der hıstorische Kontext und das Grundanliegen des alttestamentlichen „BU-
ches der Weisheit“ dargelegt; danach hat eıshel nıchts mıt viel Wiıssen LUun, sondern mıt
der Fähigkeıt, sens1ibel wahrzunehmen. Anders als ihr Gegenstück, die Torheit, befähigt die
eıshel unabhängig VON elı210N oder Weltanschauung die eweıls entscheidende Wahr-
heit dusS$s der Vielstimmi1  eit und Lüge des Alltags herauszuhören. Aber die gefundene Wahr-
heit wird nıe ZAUI festen Besıtz, sondern INUSS immer wlieder auf unterschiedlichen ©  en
NEeUu esucht werden. Bewähren I[11USS sich dıe anrneı letztlich daran, dass S1€e en und
ukunft eröffnet-—also ZUT „weilsenden Wahrheit“ wird, „dıe aufbaut, aufrichtet undMC 63)
DIie etzten dre] Teilkapitel (7-9) versuchen, die eıshe1l In der aktuellen Gegenwart VeI-
orten und 1er praktisch werden lassen: Im pluralen Kontext der Gegenwart I11USS$S sıch wah-
re eıshel als Toleranz und Achtung segenüber Andersdenkenden bewähren. DIe Weisheit

also auf den „Wesg des Friedens“, weil für welse Menschen letztlich ler das 1mM obıgen
Literaturbericht besprochene Werk VOIN Joseph Ratzınger aufgreifend 5  ahrneı und 1eN  Darauf kommt der Autor zum zentralen Thema und entfaltet in den drei folgenden  Kapiteln (4-6) das biblische Weisheitsverständnis und seine Bedeutung für heute: Gekonnt  werden zunächst der historische Kontext und das Grundanliegen des alttestamentlichen „Bu-  ches der Weisheit“ dargelegt; danach hat Weisheit nichts mit viel Wissen zu tun, sondern mit  der Fähigkeit, sensibel wahrzunehmen. Anders als ihr Gegenstück, die Torheit, befähigt die  Weisheit - unabhängig von Religion oder Weltanschauung — die jeweils entscheidende Wahr-  heit aus der Vielstimmigkeit und Lüge des Alltags herauszuhören. Aber die so gefundene Wahr-  heit wird nie zum festen Besitz, sondern muss immer wieder auf unterschiedlichen Wegen  neu gesucht werden. Bewähren muss sich die Wahrheit letztlich daran, dass sie Leben und  Zukunft eröffnet - also zur „weisenden Wahrheit“ wird, „die aufbaut, aufrichtet und heilt.“(S. 83)  Die letzten drei Teilkapitel (7-9) versuchen, die Weisheit in der aktuellen Gegenwart zu ver-  orten und hier praktisch werden zu lassen: Im pluralen Kontext der Gegenwart muss sich wah-  re Weisheit als Toleranz und Achtung gegenüber Andersdenkenden bewähren. Die Weisheit  führt also auf den „Weg des Friedens“, weil für weise Menschen letztlich — hier das im obigen  Literaturbericht besprochene Werk von Joseph Ratzinger aufgreifend — „Wahrheit und Liebe  ... identisch“ sind. (vgl. S. 100f.) Dies mündet ein in die Aufforderung, auch bei den „Ande-  ren“ und „Fremden“ in die Schule zu gehen und aus dem großen „Weisheitsschatz der Mensch-  heit“ (S. 113) zu schöpfen. Entscheidend ist aber, die gefundenen Weisheiten dann auch in die  Praxis umzusetzen; denn auch hier gilt der Vers Erich Kästners: „Es gibt nichts Gutes, ausser:  Man tut es!“ (S. 108).  Das Buch kann nicht nur für Ordensleute, sondern für alle Christen zur geistigen  Standortbestimmung in der (post-)modernen nachchristlichen Gesellschaft sehr empfohlen  werden. Besonders aktuell sind die Ausführungen über die vielen Wege zur Weisheit, weil hier  nicht nur aus dem Reichtum der eigenen jüdisch-christlichen Tradition geschöpft wird, son-  dern auch die fremden Wege und Denk-Traditionen positiv gewürdigt werden. Abschließend  kann lobend festgestellt werden: Dem Autor ist wahrhaft ein weises Buch über die Weisheit  gelungen.  Karl Bopp SDB  CHITTISTER, Joan OSB  UNTER DER ASCHE EIN HEIMLICHES FEUER  Spiritueller Aufbruch heute.  Aus dem Amerikanischen übersetzt von Martha M. Matesich. Mit einem Vorwort zur  deutschen Ausgabe von Benedikta Hintersberger und Stefanie Aurelia Spendel. — Mün-  chen : Don-Bosco-Verlag, 2000. - 272 S. - ISBN 3-7698-1254-9. —- EUR 15.30.  chon seit einigen Jahren liegt die deutsche Übersetzung eines Buches vor, das sich mit  der schwierigen Situation der Ordensgemeinschaften auseinandersetzt und das als ein  „Stachel im Fleisch“ zu Zuspruch, Bestätigung, aber auch zu Kritik und Weiterfragen her-  ausfordert. Joan Chittister, Benediktinerin in den USA, dort auch bekannt durch zahlreiche  Veröffentlichungen, nimmt in ihrer Analyse des gegenwärtigen Ordenslebens kein Blatt vor  den Mund. Sie provoziert mit ihrem glasklaren Blick, mit dem Wissen ihrer eigenen langjäh-  rigen Ordenserfahrung und mit ihrer ungeschminkten Wahrnehmung mancher Fehlent-  wicklungen, die es im letzten Jahrhundert in den Reihen der Ordensgemeinschaften gegeben  378identisc  C sind. vgl 100Tf. 1es mündet eın In die Aufforderung, auch bel den „Ande-
ren  c und „Fremden“ die Schule en und aus dem Sroisen „Weısheıitsschatz der Mensch-
heıit“ (S 113) schöpfen Entscheiden ist aber, die gefundenen Weisheiten dann auch In die
Praxıs umzusetzen; denn auch hier Sılt der ers IC Kästners: „ S S1bt nıchts utes, ausSser
Man tut eS‘“ (S 108)
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chon seıit einıgen Jahren 1e die eutsche Übersetzung eines Buches VOVT, das sıch mıt
der schwierigen Siıtuation der Ordensgemeinschaften auseinandersetzt und das als eın

„Stache] 1M Fleisch“ uspruch, Bestätigung, aber auch Krıtık und Weıiterfragen her-
ausfordert Joan Chıittister, Benediktinerin In den USA, dort auch ekannt Ue zahlreiche
Veröffentlichungen, nımmt In ihrer Analyse des gegenwärtigen Ordenslebens kein VOr
den und S1e provozıert mıt ihrem slasklaren 1C. mıt dem Wıssen ihrer eigenen angJäh-
mgen OÖrdenserfahrung und mıt ihrer ungeschminkten Wahrnehmung mancher Fehlent-
Wicklungen, die CS IM etzten Jahrhundert In den Reihen der OÖrdensgemeinschaften egeben
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